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Uhrenindustriemuseum Villingen-Schwenningen [CC BY-NC-SA]

Objekt: Anschauungsmodell eines
Messing sparenden
"Kriegsweckers"

Museum: Uhrenindustriemuseum
Villingen-Schwenningen
Bürkstraße 39
78054 Villingen-Schwenningen,
Stadtteil Schwenningen
0 77 20/82 23 76
UIM@villingen-
schwenningen.de

Sammlung: Produktpalette der
Uhrenindustrie

Inventarnummer: L 023

Beschreibung
Während des Ersten Weltkrieges war Messing für die Rüstungsindustrie ein wichtiger
Rohstoff, der für die private Wirtschaft deshalb nur in sehr beschränktem Umfang zur
Verfügung stand. Bei der Konstruktion des "Kriegsweckers" wurde Messing nur in kleinsten
Mengen für die Laufbuchsen der Triebe und Achsen verwendet. Die Platinen des
Weckerwerks waren aus Eisen. Das eingesparte Messing konnte in der Kriegswirtschaft
gebraucht werden. Wo überall Messing trickreich ersetzt wurde ist mit kleinen Schildchen
erklärt, die damals möglicherweise schon zur Rechtfertigung des Herstellers an diesem
Muster angehängt wurden.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, Stahl, Messing
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1914-1918
wer
wo Schwenningen (Villingen-Schwenningen)

Hergestellt wann 1914-1918
wer
wo Schwenningen (Villingen-Schwenningen)

https://bawue.museum-digital.de/object/1301


Schlagworte
• Kriegswirtschaft (1. Weltkrieg)
• Uhrenindustrie
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